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Das mit den Kindern mag sein. Wie gesagt, da will ich über die Handlungsmotivationen von
Eltern nicht spekulieren oder gar urteilen. Grundsätzlich mache ich mir als Kinderloser mit
gutem Gehalt und später guter Pension wenig Sorgen darüber, zu wenig Geld zu haben, auch
ohne Immobilie. Wie gesagt, wenn mir jetzt eine in den Schoß fallen würde, wäre ich nicht
traurig, aber es war mir nie wichtig genug, mich auch nur ernsthaft zu informieren. Ich bin
gerne flexibel geblieben, habe Stadt, Bundesland, Land gewechselt und mein Geld für andere
Dinge ausgegeben, so dass eine Immobilie nie Thema war. Und war und bin glücklich so. Dass
du mit deinem Eigenheim glücklich bist glaube ich dir und ich gönne es dir. Aber man sollte hier
nicht pauschalisieren.

Zitat von Haubsi1975

Ganz abgesehen davon, dass die auch später vom Eigenheim mit profitieren.

Ein Freund (mit Kindern) hat dazu mal gesagt, dass er solche Aussagen nicht nachvollziehen
kann. Er meinte, er hat vor, so lange zu leben, dass seine Kinder hoffentlich eigene Häuser
besitzen, wenn es mal zum Erbe kommt. Das erschien mir logisch. Das Eigenheim von meinen
Eltern hat mir bis jetzt (ich bin fast 50) nicht viel gebracht und ich bin froh darüber, dass sie es
noch selbst nutzen können.
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